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Präsident Markus Mathis stellte
den versammelten Vorständen
das Konzept für die Durch-
führung des Kantonalschützen-
festes 2022 vor. Das
Vorständeschiessen 2016
gewann die SG Boswil und
der Schützen-Samichlaus musste
nicht nur einige Mitglieder
tadeln, sondern durfte auch
einige Leute loben und ihnen
danken für den Einsatz.

Nachdem der Bezirk Zo.ngen
dem Bezirk Muri für das Kantonal-
schützenfest 2017 zuvorgekommen
ist, will der Bezirkschützenverband
Muri (BSV Muri) diesmal frühzeitig
seine Bewerbung einreichen. Ein Ko-
mitee mit Präsident Markus Mathis
(Dietwil), dem ehemaligen Präsiden-
ten Peter Klausner (Benzenschwil),
Vizepräsident Stefan Furrer (Bein-
wil) und Josef Gugerli (Boswil), OK-
Präsident des Kantonalschützenfes-
tes 2004 im Kelleramt und Vizeprä-
sident des Eidgenössischen Schützen-
festes 2010 in Aarau, hat unter dem
Patronat des BSV Muri das Konzept
für die Organisation dieses Gross-
anlasses erarbeitet.

Am Absenden des Vorstände-
schiessen in Sins orientierte Markus
Mathis und gab auch die Ziele dieses
Schützenfestes bekannt. Der BSV Muri
will eine intakte Schützenfamilie de-
monstrieren und die Nachwuchsför-
derung weiter ausbauen.

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus der ganzen Schweiz sollen
verwöhnt werden, auch mit einem at-
traktiven Schiessplan. Zudem soll die
ganze Region miteinbezogen und prä-
sentiert werden.

Das Zentrum des Festes soll in Benzen-
schwil sein, wo das Schiessen 300m
(ein Teil) und 50m, das Pistolenschies-
sen (25 und 50 Meter) und das Luft-
gewehrschiessen (10 Meter) statt.n-
den wird. Zur Bewältigung der gros-
sen Zahl von 300m-Schützen werden
die Schiessstände rund um Muri be-
nötigt. Für den Trägerverein sind die
Schützenvereine von Benzenschwil,
Beinwil, Buttwil-Geltwil, Aristau, Bos-
wil, Merenschwand, und Muri vor-
gesehen. An den kommenden Ge-
neralversammlungen werden diese
Vereine über das Mitmachen abstim-
men, denn jeder Verein hat einen
Vorschuss zu leisten und eine De.zit-

garantie zu übernehmen, können
aber auch in den Genuss einer Ge-
winnbeteiligung kommen. Die übri-
gen Vereine haben keinen Vorschuss
bzw. De.zitgarantie zu leisten, kön-
nen aber auch von einem möglichen
Gewinn pro.tieren. Obwohl auch
diese Vereine an ihren Generalver-
sammlungen darüber be.nden müs-
sen, erwartet Präsident Markus Ma-
this, dass alle Vereine mitmachen
und Helfer für die verschiedenen
Ressorts stellen. Im März 2017 sollen
die Gemeinden im Bezirk informiert
und im April 2017 die Bewerbungs-
unterlagen vorbereitet werden. Er-
fahrungen sollen die noch zu bestim-
menden Ressortleiter am Kantonal-
schützenfest in Zo.ngen im Juni
2017 sammeln.

Bei guten Sichtverhältnissen konnte
das Vorständeschiessen 2016 auf
dem Schiessstand Sins durchgeführt

werden. 115 Teilnehmer aus 17 Sek-
tionen nahmen am Wettkampf teil.
Zum Absenden traf man sich im Gast-
haus Einhorn in Sins beim obligaten
«Suppe mit Spatz» und gemütlichem
Beisammensein.

Das beste Einzelresultat erzielte
Urs Frey von der SG Bünzen mit 80
Punkten. Es folgten: 2. Alvin Bosshard
(SG Bünzen), 3. Robert Stirnimann
(SSV Muri), 4. Ivo Kanig (SG Bünzen)
mit je 78 Punkten, 5. Stefan Städelin
(SSV Muri), 6. Pius Häbiger (Bezirks-
vorstand), 7. Franz Wüest (FSG Butt-
wil-Geltwil) und Annemarie Keusch
(SG Boswil) mit 77 Punkten.

Die Sektionsrangliste führt die
SG Boswil mit 452 Punkten an. Die
Rangliste: 2. SG Bünzen (447), 3. SSV
Muri (442), 4. Bezirksvorstand (438),
5. SV Aristau (430), 6. FSV Rotten-
schwil-Werd (429), 7. FSG Buttwil-
Geltwil (426), 8. FSG Beinwil (426),
9. FSG Waltenschwil (425), 10. SV
Merenschwand (425), 11. SG Mühlau
(423), 12. FSG Bettwil (423), 13. SG

Besenbüren (421), 14. FSG Benzen-
schwil (412), 15. FSG Dietwil (411),
16. SSV Abtwil-Oberrüti (409), 17. SG
Sins (397).

Per Losentscheid hätte Bettwil
das Abwaschen übernehmen müssen;
da aber das Einhorn-Personal diese
Arbeit vornahm, mussten die Bett-
wiler lediglich zwei Mitglieder als
Schmutzli delegieren.

Ein Höhepunkt an diesem letzten
Treeen im Schützenjahr 2016 war der
Besuch des Samichlaus in Begleitung
von zwei jungen Schmutzli. Er wusste
bereits, dass Judith Weber nach 12
Jahren und Romina Brem nach 4 Jah-
ren den Bezirksvorstand an der nächs-
ten Delegiertenversammlung verlas-
sen werden.

Und durch Fusion von Besenbüren
mit Rottenschwil-Werd auf Anfang
2017 der umsichtige Präsident Urs
Amstutz von Besenbüren nach 20
Jahren Tätigkeit dem neuen Vorstand
nicht angehören wird. Diesen drei en-
gagierten Vorstandsmitgliedern galt
der aufrichtige Dank.

Die Liste von fehlbaren Mitglie-
dern war dieses Jahr besonders gross
und der Samichlaus hatte einige Rü-
gen zu erteilen. Dazu gehörten unter
anderem der Landwirt, der vielfach
an den Versammlungen einnickte
und dies sogar auf seinem Traktor,
Mitglieder eines Vorstandes, die ihre
Präsidentin nervten, weil sie der
Pbicht nicht nachkamen oder jenes
Vorstandsmitglied, das am Absenden
ein Kuvert ohne Inhalt dem Gewin-
ner überreichte. Mit der Ermahnung
zur Besserung, einem passenden Prä-
sent und einem Chlaussäckli kamen
aber die «Angeklagten» allesamt gnä-
dig davon.

Über das Bezirksverbandschiessen
2016 in Dietwil berichtete Kilian
Haas. Dieses wurde von der SG Bos-
wil mit 96.117 Punkten gewonnen,
gefolgt von der FSG Beinwil mit
94.240 Punkten und der FSG Wal-
tenschwil mit 92.308 Punkten.

Anlässlich der 13. Generalver-
sammlung im Forsthaus Oberrüti, ge-
leitet von Präsident Jens Howoldt,
Merenschwand, wurde das neue Tä-
tigkeitsprogramm 2017 vorgestellt,
diesmal unter dem Titel «Natour de
Suisse». Halb-, ein- oder mehrtägige,
von ausgebildeten Tourenleitern ge-
führte Wanderungen bilden den
Hauptanteil. Dazu kommen Stadtfüh-
rungen in Schwyz und Zug, Besichti-
gungen des Bergwerks Gonzen, des
Tropenhauses Wolhusen, eine 2-tägi-
ge Radfahrt im Schwarzwald, Schnee-
schuhtouren und gemütliche Abende
am Lagerfeuer, alle Anlässe sind ein-
sehbar auf der Homepage nf-oberfrei
amt.ch. Die Teilnahme von Kindern
und Jugendlichen soll nächstes Jahr
beitragsfrei sein, auch für Personen,
welche sich die Ausbüge kaum leis-
ten können. Im Jahr 2017 möchten
sich die Naturfreunde auch als Helfe-
rinnen und Helfer am kantonalen
Turnfest in Muri beteiligen.

Im Programmrückblick konnten
die Mitglieder die Hollandreise foto-
gra.sch nochmals Revue passieren
lassen, natürlich auch die teils happi-
gen Wanderungen. Durchschnittlich
13 Personen nahmen pro Anlass teil,
gerne würde man diese Zahl noch er-
höhen. Schnupperteilnehmer und
-teilnehmerinnen sind immer will-
kommen. Die geschäftlichen Traktan-
den konnten schnell behandelt wer-
den. Schön zu erfahren, dass der Ver-
ein .nanziell gut dasteht.

Erstmals konnten gleich 5 Mit-
glieder für 25 Jahre Vereinstreue ge-
ehrt werden und erhielten das silber-
ne Naturfreunde-Abzeichen. Wie
geht das in einem Verein, der erst 12
Jahre besteht? Ganz einfach, die Ju-
bilare waren zuvor Direktmitglieder
oder in anderen NF-Sektionen aktiv.

Die Wahlen gingen schnell über
die Bühne. Leider konnte für Vizeprä-
sidentin Ginie Meier, Hägglingen, die
unsere Region bald verlassen wird,
noch kein Ersatz gefunden werden.
Zum Schluss standen vor dem Forst-
haus zwei grosse Fonduekessel bereit,
worin mit grossen Gabeln kräftig ge-
stochert werden konnte.
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